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Herren 3. Kreisklasse Gruppe 4

TTC 1967 Hofgeismar VI : TSV 1945 Rothwesten III 
Mittwoch, 15.03.2023, 20:00 Uhr

TTC 1967 Hofgeismar VI gegen TSV 1945 Rothwesten III 10:0

Kurzer Jubel herrschte am Mittwochabend beim Heimteam des TTC 1967 Hofgeismar VI, als
Waldemar Pelke das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV
1945 Rothwesten III bereits vorläufig sicherstellen konnte. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Ristok / Engelbrecht wehrten eine 1:0 Satzführung von Jatho / Ott ab
und fuhren den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Einen langen Atem hatten die Spieler im
vierten Satz, der insgesamt 34 Punkte beinhaltete. Wenig Chancen ließen Kirchner / Pelke bei ihrem
Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Nilius / Fraidl. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 11:8, 11:4, 11:4 gegen Dirk Nilius fand Frank
Kirchner von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Michael Ristok machte mit Rainer Jatho
bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Beim
Spielstand von 4:0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Keine
Chancen ließ Rainer Engelbrecht beim 3:0 seinem Gegner Klaus-Dieter Fraidl. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Waldemar Pelke den Gastspieler Jürgen Ott in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Durch diesen Sieg war der sechste
Punkt für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen
Einzeln fest. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC 1967 Hofgeismar VI und des
TSV 1945 Rothwesten III. Beim Erfolg von Frank Kirchner gegen Rainer Jatho konnte nur der erste
Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Kirchner nun
bei 18:10, während Jatho bislang einen Sieg und 11 Niederlagen zu verzeichnen hat. Michael Ristok
konnte im Spiel gegen Dirk Nilius einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier
Sätzen. Dieser Sieg war somit der 15. Sieg von Ristok seit Beginn der Serie, während er bislang 3
Einzel verlor. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Rainer Engelbrecht nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Durch dieses Ergebnis
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 13:8 für Engelbrecht und 9:17 für Ott seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 9:0. Waldemar Pelke holte
mit einem 11:4, 8:11, 11:4, 13:11 gegen Klaus-Dieter Fraidl einen Punkt für sein Team. Mit diesem
letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für den TTC 1967 Hofgeismar VI nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TSV 1889/06 Immenhausen IV am 24.03.2023
möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das Team des TSV 1945 Rothwesten III wird nach nun 4
Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am 20.03.2023 gegen den TV 1894 Simmershausen II
erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TTC 1967 Hofgeismar VI

Doppel: Ristok / Engelbrecht 1:0, Kirchner / Pelke 1:0 
Einzel: F. Kirchner 2:0, M. Ristok 2:0, R. Engelbrecht 2:0, W. Pelke 2:0 

 TSV 1945 Rothwesten III
Doppel: Jatho / Ott 0:1, Nilius / Fraidl 0:1 
Einzel: R. Jatho 0:2, D. Nilius 0:2, J. Ott 0:2, K. Fraidl 0:2
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